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1. Vorbereitung 

Die Vorbereitung für mein Auslandssemester verlief ausgesprochen unkompliziert und 

reibungslos. Das International Office der Hochschule stand mir bei jedem Schritt 

unterstützend zur Seite und hat all meine Fragen stets zeitnah und umfassend beantwortet. 

Besonders hilfreich war der detaillierte Leitfaden, der auf der Website der Hochschule zur 

Verfügung gestellt wird, sowie die Erfahrungsberichte der Studierenden davor. Er bietet eine 

klare Struktur und eine gute Übersicht über alle notwendigen Dokumente und Formalitäten, 

was den Bewerbungsprozess erheblich erleichtert. 

Da ich ewig nach den Kursen von der JAMK für mein Learning Agreement gesucht habe, 

hier der Link (hoffentlich funktioniert er): https://opetussuunnitelmat.peppi.jamk.fi 

Das Learning Agreement kann sich später aber nochmal ändern, da sich Kurse 

überschneiden können. Das erfährt man aber erst an den Orientierungstagen vor Ort. 

Ein wichtiger Aspekt, den ich jedem zukünftigen Austauschstudenten ans Herz legen 

möchte, ist die rechtzeitige Bewerbung für einen Platz im Wohnheim. Da die Plätze sehr 

begehrt sind, empfiehlt es sich, diese Angelegenheit frühzeitig anzugehen – am besten 

gleich morgens, um sicherzustellen, dass man einen Platz erhält. Ich selbst habe mich für 

das Wohnheim KOAS in Myllyjärvi entschieden. Diese Unterkunft kann ich wärmstens 

empfehlen, da sie den Einstieg in das Leben im Ausland deutlich erleichtert, denn fast alle 

Auslandsstudierenden wohnen hier.  

2. Anreise 

Ich bin zwei Tage vor den Orientierungstagen losgeflogen. Jyväskylä hat zwar einen kleinen 

Flughafen, der jedoch nur selten und nur von Inlandsflügen angeflogen wird. Demnach ist die 

beste Anreise mit dem Flugzeug nach Helsinki und entweder vom Flughafen gleich den Zug 

nach Jyväskylä (Kosten ca. 20€, Fahrtzeit 3 Stunden) nehmen oder den Flixbus (Kosten ca. 

7€, Fahrtzeit 4 Stunden). Manche sind auch mit dem Auto angereist, um vor Ort ein Auto zu 

haben. Den Zug kann man über die „VR Matkalla“ App buchen. Den Bus über Flixbus. Vor 

Ort in Jyväskylä braucht man die App „Linkki“ für Transportmittel (Bus) vor Ort. Eine Single 

Fahrt kostet 3€ und kann man direkt im Bus kaufen, eine Monatsbuskarte 40€. Dabei reicht 

die Zone A komplett aus. Vergesst jedoch niemals beim Bus zu winken, da sie ansonsten an 

einem vorbeifahren! Beim Aussteigen immer „Kiitos“ (= Danke) sagen, das macht man in 

Finnland so. Die meisten holen sich jedoch ein Fahrrad, da alles gut mit dem Fahrrad 

erreichbar ist und es auch sich gut eignet, um die Gegend zu erkunden. Man kann sich bei 

„StudentsBike“ ein Fahrrad mieten für das ganze Semester für 69€ und 30€ Deposit, was 

https://opetussuunnitelmat.peppi.jamk.fi/
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man am Ende wieder zurückbekommt. Da es jedoch kein Unternehmen ist, kann man nur 

Cash zahlen. 

3. Unterkunft – KOAS 

KOAS in Myllyjärvy ist DAS Ding für 

Auslandsstudenten. Wenn man schnell 

Kontakte knüpfen will, ist man hier genau 

richtig. Es ist nicht das Modernste, aber man 

kann es sich super süß einrichten und der 

Service ist super. Wir hatten ein Problem im 

Badezimmer und es sind sofort nach Anfrage 

Leute gekommen, um es zu reparieren. 

Außerdem haben sie gleich alles geputzt und 

durchgewischt. Wir waren, in einem 3er 

Apartment mit Balkon, was insgesamt ca. 

300€ im Monat gekostet hat. Zahlen tut man 

immer für ganze Monate, ich also für August 

bis Dezember, obwohl ich erst Mitte August 

kam. Aber für den Preis ist das ja in 

Ordnung. Ich hatte das mittlere Zimmer (Zimmer werden einem zugeteilt), mit Blick auf den 

Wald. Ich habe mich sehr wohl und zuhause gefühlt. Man kann auch angeben, ob man mit 

jemanden zusammenwohnen will und das hat super geklappt. Im Zimmer befinden sich ein 

Bett mit Matratze, ein Stuhl, ein Tisch, ein Rollcontainer, ein Regal, ein Schrank und ein 

WLAN-Router. Wenn man das "Survival Kit" dazu bucht, was ich sehr empfehlen kann, erhält 

man zusätzlich ein Kissen, eine Bettdecke, einen Topf, eine Tasse, ein Glas, zwei Teller 

(einen kleinen und einen großen), eine Schüssel, einen 

Teelöffel, einen Löffel, eine Gabel und ein Messer. So 

muss man nur noch eigene Bettwäsche mitbringen. 

Weitere Küchenutensilien wie eine Pfanne, ein 

Schneidemesser oder ein Schneidebrett können entweder 

Secondhand oder im Prisma, einem großen Supermarkt, 

gekauft werden. Es gibt auch eine Whatsapp Gruppe „Sell 

and Buy“, in der man für wenig Geld Sachen abkaufen 

kann – von Matratzen, Schlittschuhe zu Küchenutensilien 

ist alles dabei. Draußen gibt es einen Grillplatz, den man 

immer nutzen kann, was wirklich toll war. Fast 
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wöchentlich fanden hier im Sommer Grillabende statt. Außerdem kann man die 

Waschmaschinen und Trockner gratis nutzen, man muss sich nur online einen Spot buchen. 

Auch eine Sauna, ein Gym und einen Aufenthaltsraum sind gratis dabei, welche man online 

buchen kann. Ich kann diese Wohnheim nur jeden ans Herz legen!  

Der nächste Supermarkt ist etwa 20 Minuten zu Fuß entfernt, oder 10 Minuten, wenn man 

Bus und Fußweg kombiniert. Direkt neben dem Wohnheim gibt es jedoch einen kleinen 

Kiosk, der praktisch ist, falls man mal dringend etwas aus der "Grundausstattung" benötigt. 

Die Universität erreicht man in etwa 25 Minuten mit dem Bus, der alle 20 Minuten fährt. Zu 

Beginn erhält man eine kostenlose Woche für den Bus, die man später gegen eine 

Studentenchipkarte eintauschen kann. 

4. Die Uni JAMK 

Jamk University of Applied Sciences ist 

unsere Partnerhochschule. JAMK steht 

hierfür für „Jyväskylän 

ammattikorkeakoulu“. 

Die Vorlesungen und Kursgrößen an der 

Hochschule München ähneln sich 

grundsätzlich. Allerdings wird die 

Endnote hier nicht nur durch eine 

einzelne Prüfung festgelegt. Stattdessen 

sind während des Semesters mehrere 

Abgaben erforderlich, und manchmal gibt 

es zusätzlich eine Abschlussprüfung. Die 

Endnote wird dann aus den einzelnen Noten zusammengerechnet. Meiner Meinung nach ist 

es fast unmöglich, den Kurs nicht zu bestehen, und es ist relativ einfach, eine gute Note zu 

erzielen, obwohl das auch mehr Arbeit während des Semesters bedeutet.  

Am Campus gibt es außerdem eine Mensa, in der das Essen 2,70 € kostet. Es sättigt auf 

jeden Fall, da man so viel auf den Teller packen kann, wie man möchte.  
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4.1 Kurswahl 

 

Ich habe mein Auslandssemester in meinem letzten Semester (8tes) nach meiner 

Bachelorarbeit gemacht. Ich hatte noch einen Schwerpunkt und ein AW-Fach offen. Dies war 

sehr von Vorteil, da ich mir beispielsweise beim International Management Schwerpunkt 

ziemlich alles anrechnen lassen kann bzw. es im Ausland immer Fächer gibt, die dazu 

passen. Als AW-Fach habe ich jedoch „Psychologie“ online von der HM belegt, da mich 

dieses sehr interessiert hat. Insgesamt bestehen die Fächer aus viel mehr Modularbeiten 

und weniger Examen, wodurch man unterm Semester immer was machen muss und auch 

viel Gruppenarbeiten hat. Auch Anwesenheit zählt meistens in die Note mit rein (unter 75% 

Anwesenheit fällt man in den meisten Kursen durch). Wenn man mal krank ist, muss man 

den Lehrern per Mail Bescheid geben (immer über die JAMK-Mailadresse schreiben). 

Seinen Stundenplan sieht man in der „Tuudo“ App, auch wenn ein Kurs mal ausfällt oder 

sich der Raum ändert. Man sollte den Lehrern auch keine unnötigen Mails schreiben wie 

„Findet der Kurs morgen statt?“, sondern eigenständig in der App nachschauen. Ich hatte in 

Finnland zwar nur drei Fächer, jedoch habe ich nebenbei noch 20 Stunden gearbeitet, 

weswegen ich bei dem Workload nicht mehr Fächer unter bekommen hätte. 

Global Team Leadership 

Ein guter Kurs, jedoch sehr streng! Es ist nicht anderes auf dem Tisch erlaubt als Papier und 

Stift. Wenn man sich beteiligt und sich an die Regeln vom Professor hält, kann man sehr viel 

lernen. Der Kurs besteht aus Rollenspielen, Präsentationen, und am Ende noch zwei 

Examen. Man wurde einer Gruppe zugelost, wobei man Glück oder nicht Glück haben kann. 

Bei dieser Gruppe habe ich am Ende alles allein gemacht. Die Lehrinhalte waren interessant 

und das Modul war chronologisch aufgebaut. Der Workload war angemessen, gut wäre es 

nur gewesen, wenn die Gruppe mehr mitgearbeitet hätte. 

International Market Entry 

Die Professorin Mari Karjalainen ist superlieb und verständnisvoll. Man hat hier eine größere 

Gruppenarbeit und am Ende eine schriftliche Prüfung, aber es gibt keine 

Anwesenheitspflicht. Es macht jedoch Sinn hinzugehen, da alles am Ende in der Klausur 

drankommen kann. Ähnlich wie bei uns in München. Ich hatte das Glück mit einer guten 

Gruppe zusammengewürfelt worden zu sein, bei der sich jeder beteiligt hatte. Jedoch hab 
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ich von anderen Gruppen gehört, dass es leider nicht so gut verlief. In der ca. 30-seitigen 

Gruppenarbeit ging es darum, ein Konzept für eine finnische Firma zu erstellen, die gerne 

international an den Markt gehen möchte. Am Ende stellt man es der Professorin und dem 

Unternehmen in einer 10-minütigen Präsentation vor, worauf 5 Minuten Fragen folgen. Die 

schriftliche Prüfung inkludierte 10 Definitionen und zwei Textaufgaben, die man sich aus drei 

Optionen wählen kann und welche jeweils ca. eine Seite lang sein sollte. Wenn man eine 

gute Gruppe hat, dann kann das stressfrei und problemlos verlaufen! 

Global Product Development and Management 

Dieses Fach war ein reiner Selbstlernkurs. Heißt man hatte keinen Unterricht, man muss 

selbstständig im Moodle-Kurs die Lerninhalte durchgehen und individuelle Arbeiten abgeben. 

Der Lehrer steht einem jedoch immer per Mail beiseite. In diesem Fach musste jeder allein 

eine App entwickeln, was mir sehr viel Spaß gemacht hat. Wer schon bisschen Ahnung von 

UX-Desgin hat, ist hier klar im Vorteil. Man sollte auf jeden Fall sich regelmäßig Zeit 

einplanen, um die Abgaben vorzubereiten. Der Kurs war sehr praktisch, da man ihn 

abschließen kann, wann man will. Man kann beispielsweise mal ein Wochenende schon 

vorarbeiten, damit man am Ende nicht mehr viel machen muss. Als Prüfungsleistung muss 

man zu jedem Kapitel ein Quiz absolvieren und insgesamt vier Workshops absolvieren, die 

man als Video im Kurs hochladen muss. Insgesamt forderte der Kurs schon viel Zeit ein, 

deswegen ist Selbstorganisation hier unfassbar wichtig, um den Kurs zu bestehen! 

 

4.2 JAMKO 

JAMKO ist die Studierendenorganisation von der 

Hochschule JAMK. Sie bieten jede Menge Events an 

und mit der JAMKO Membership Karte bekommt man 

viele Vergünstigungen. Alle haben sich die geholt über 

die „Kide.App“ für 22€. Beispielsweise haben sie auch 

direkt am Anfang eine Schiffsfahrt (3h) organisiert, 

welche wirklich empfehlenswert 

war (siehe Bilder). Es gab einen 

DJ an Bord und man hat Bingo 

zusammen gespielt. Die Schiffsfahrt war jedoch schnell ausverkauft, 

also seit bei solchen Events schnell!  
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Ansonsten gibt es in Finnland die Tradition mit den 

Overalls, welche wie Schneeanzüge aussehen. Man 

sammelt durch Events oder sonstige Veranstaltungen 

wie Clubs etc. Patches, welche man sich selbst auf den 

Overall stickt. Jede Fakultät hat eine andere Farbe, 

Business beispielsweise war grün. Ein Overall kostet ca. 

60€ und es gibt strenge Regeln beim Tragen, aber als 

Erinnerung und für die Zeit dort auf jeden Fall 

empfehlenswert. Auslandsstudierende haben alle einen 

türkisenen Overall bekommen und das auch ziemlich 

spät erst, ca. zur Mitte des Semesters. Es gibt dazu 

dann eine Overall Taufe, zu der man gehen sollte. 

5. Freizeitgestaltung in Jyväskylä 

Für alle, die gerne Ballsportarten wie Volleyball, Basketball, Fußball spielen oder sich für 

Gymnastik und Tanzen interessieren, kann ich "Umove" empfehlen, ein Sportangebot für 

Studenten der JAMK und JYU. Dafür benötigt man einen Sportsticker, der etwa 40 € kostet 

und es einem ermöglicht, an allen Sportkursen kostenlos teilzunehmen. Man muss sich 

lediglich vorher für die einzelnen Kurse anmelden. Mein Lieblingskurs war „Pump“! 

Jyväskylä an sich ist nicht besonders groß, mit den richtigen Leuten macht aber alles Spaß. 

Es gibt drei „bekannte“ Clubs (Revolution, Escape und London) und mittwochs gab es im 

Revolution für Studenten gratis Einlass, weswegen alle immer mittwochs feiern gegangen 

sind. Auch die Karaokebars machen viel Spaß, würde ich auf jeden Fall ausprobieren! 

Wer Sauna liebt, ist in Finnland genau richtig! KOAS an sich hat schon gratis Saunen, wer 

aber nochmal eine andere Sauna sehen will, dem kann ich die Sauna am Hafen empfehlen 

(im großen, schwarzen Gebäude). Es gibt drei Saunen, zwei Jacuzzis und ein Seebecken für 

nur 20€ für 2 Stunden mit der UMove Mitgliedschaft. Das hat sich sehr gelohnt! 

Eine wichtige App für Freizeitaktivitäten ist die Kide.app. Dort werden jede 

Menge Events geteilt. Eine finnische Tradition, die ich auf jeden Fall mal 

austesten würde, ist das sogenannte Sitfest. Es wird von Studierenden 

organisiert und super ernst genommen. Es gibt Regeln, an die sich jeder 

halten muss und es wird viel gesungen – mehr verrate ich nicht. 

Außerdem haben wir im Sommer noch eine Wanderung mit Blaubeeren 

sammeln gemacht. Mit den gesammelten Blaubeeren haben wir danach 

Crepes gemacht. Das und vieles Weitere erwartet euch in Jyväskylä! 
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6. Reisen 

Wir haben an den Orientierungstagen so viele liebe 

Menschen kennengelernt, dass wir spontan entschieden 

haben zusammen in acht Tagen durch drei Länder zu 

reisen. Erst sind wir nach Helsinki (Flixbus 7€, 4 Stunden 

Fahrt) für 2 Tage, danach mit 20 anderen mit der Fähre 

(20€, ca. 2 Stunden Fahrt) nach Tallinn, Estland, rüber und 

haben uns dort gemeinsam ein großes Airbnb geholt (für 

jeden ca. 20€ die Nacht). Dort waren wir ebenso für 2 

Tage und sind danach noch nach Riga mit dem Flixbus 

(7€) für 3 Tage und sind von Riga nach Helsinki 

zurückgeflogen (50€). 

Insgesamt für alle Unterkünfte und Transportmittel haben wir 

300€ gezahlt, also wirklich günstig für so einen Trip. Es hat 

riesigen Spaß gemacht die ganzen anderen Austauschstudenten 

vor dem Semesterstart gut kennenzulernen. Die Städtereise kann 

ich nur empfehlen, wenn man schon dort oben ist. Besonders 

Tallinn fand ich sehenswert mit ihrem Mittelaltercharme, jedoch 

reicht dafür auch ein ganzer Tag gut aus. 

Im September haben wir dann in Kooperation von JAMKO und 

Timetravels eine Reise zu den Lofoten gemacht. Es war einfach 

unglaublich dort und ich würde sagen, es war eines der schönsten 

Reisen vom ganzen Jahr! Wir waren jeden Tag wandern, haben 

sehr intensive Nordlichter gesehen und viel über Norwegen, speziell 

den Lofoten gelernt. Diese Reise war jeden Cent wert. Die 17 

Stunden Busfahrt hat sich schon gezogen, auf jeden Fall sollte man 

Kissen und warme Klamotten mitnehmen, da es im Bus mit der 

Klimaanlage kalt wird. Ich habe alle Aktivitäten dazu gebucht und es 

hat sich mehr als gelohnt! Mit das Beste war 

die Sauna - tragt euch am Besten für den 

ersten Spot ein, dann habt ihr gerade den 

Sonnenuntergang und es ist noch 

unbenutzt. In der Sauna hattest du klaren 

Blick auf die Berge. 
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Unser letzter Trip war die Reise mit Timetravels nach Lappland. Es war eine perfekte letzte 

Reise und wir durften einzigartige Erlebnisse erleben. Die Busfahrt war mit 12 Stunden 

etwas kürzer als zu den Lofoten, macht sich aber nicht unbedingt 

bequemer. Auch bei der Reise habe ich alles dazu gebucht, 

inklusive Halbpension, was ich sehr empfehlen kann. Das Essen 

hat auch sehr gut geschmeckt. Von Schneeschuhwandern über 

Langlaufen bis zu Husky-Safari und 

Rentierfarm wurde alles angeboten. 

Auch ein Arctic Ocean Trip war dabei, 

bei dem man ca. 4 Stunden ins 

norwegische Lappland gefahren ist, um 

dort in die Sauna und ins Arktische Meer zu gehen. Das war eine 

tolle Erfahrung! Danach sind wir noch in ein kleines Städtchen und 

haben traditionelle Fischsuppe bekommen. Aber es gab auch 

Alternativen zum Essen. Nordlichter haben wir jeden Tag gesehen, 

auch hier waren sie ziemlich stark. Am letzten Tag hatten wir noch 

bisschen Freizeit und paar von uns 

sind noch zum Skifahren gegangen. 

Equipment konnte man sich ausleihen 

und hat für 3 Stunden insgesamt 65€ 

gekostet. Insgesamt ist Lappland super 

magisch und ich bin dankbar, diesen 

Trip mitgemacht zu haben!  

Zusätzlich ist es nicht erforderlich, sich für eine Aufenthaltserlaubnis registrieren zu lassen, 

wenn man Reisen außerhalb Finnlands unternimmt, da dadurch die 3-Monats-Frist jedes Mal 

neu startet. Selbst wenn man diese Registrierung nicht vornimmt, wird das normalerweise 

ohnehin nicht weiter beachtet. 

7. Fazit 

Ich persönlich habe mein Auslandssemester super genossen. Ich liebe Finnland und da ich 

eh kein Großstadt-Mensch bin, habe ich Jyväskylä geliebt. Die Stadt hat alles, was man 

braucht, es gibt super viel Natur und Seen hier und die Uni war super organisiert. Wenn ich 

euch eins ans Herz legen kann, dann: Macht euer Auslandssemester, traut euch! Und nein 

Finnland ist nicht durchgängig kalt und regnet – wir hatten bis Oktober schöne Sommertage, 

an denen wir am Sandstrand lagen und baden gegangen sind. Und genau das macht 

Finnland so großartig – du hast Sommer mit 25-30 Grad, aber du hast auch den schönsten 
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Winter. Wer Natur liebt, wird es hier lieben. Und jetzt im Nachhinein versteh ich, was die 

anderen Studierenden meinen, mit „das Auslandssemester ist eine prägende Zeit“ – egal, 

welche Erfahrungen du machen wirst, du wirst viel davon mitnehmen! 

 

 

Viel Spaß und MOI MOI (= Tschüss) 
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